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c/o neues handeln GmbH
Lindenstraße 20
50674 Köln

Tel. 02 21  16082 - 32
Fax 02 21  16082 - 24
E-Mail mail@infoboersen-fuer-frauen.de

Mehr Informationen

Themeninseln, Infostände
Freitag, 4.9. und Samstag, 5.9.2009

Orientierung und Berufsplanung
  Verein zur berufl ichen Förderung von Frauen 

Frankfurt a. M.   Unternehmerinnenbund, Bad 
Soden  

Jobsuche und Bewerbung
  Industrie- und Handelskammer Frankfurt a. M.  
  Job-Aktiv-Zentrum, Main-Taunus-Kreis    Agen-

tur für Arbeit Frankfurt a. M.    Profi lpass-Beauftrag-
te, Bad Soden  

Unternehmen und regionale Wirtschaft
  Gute Geister, Haushaltsservice, Kelkheim    Afus, 

Personaldienstleistungen, Hofheim    Profi plaza, 
Berufsplattform f. hochqualif. Mütter, Bad Soden  

  Sozialkaufhaus des Diakonischen Werks Main-
Taunus-Kreis    TMC GmbH, Büroservice, Bad Soden  

  Kötter Security, Sicherheitsdienste, Frankfurt a. M.  
  All-Service, Personaldienstleistungen, Frank-

furt a. M.    MEKA, Kunstgrafi k, Eschborn  

Recht und Finanzen
  Schuldnerberatung der Selbsthilfe im Taunus  
  Dt. Rentenversicherung   Job-Aktiv-Zentrum, 

Main-Taunus-Kreis    D&M Frankfurter Finanz-
expertinnen    Agentur für Arbeit Frankfurt a. M.  

Existenzgründung und Selbständigkeit
  Unternehmerinnenbund    Industrie- und Han-

delskammer Frankfurt a. M.    Agentur für Arbeit 
Frankfurt a. M.    Frauenbetriebe e. V., Frankfurt 
a. M.    Verein zur Förderung von Existenzgründun-
gen    Die Wirtschaftspaten e. V.    Kompass-Zent-
rum für Existenzgründungen, Frankfurt a. M.  

Aus- und Weiterbildung
  Volkshochschule Main-Taunus-Kreis    Industrie- 

und Handelskammer Frankfurt a. M.  

Beratung
  Gleichstellungsstellen und Frauenbüros im Main-

Taunus-Kreis    Main-Taunus-Kreis: Amt für Jugend, 
Schulen und Sport; Amt für Arbeit und Soziales; 
Personalamt;  Schuldnerberatung  

Aktionsangebote 
 Gewinnspiel zum berufl ichen Wiedereinstieg

 Drei attraktive Preise zu gewinnen!

  Foto gefällig?
 Ihr professionelles Bewerbungsfoto – gleich 
 mitnehmen! (kostenpfl ichtig) 
 Foto-Gübert rückt Sie ins rechte Licht 

 Styling für den Berufsalltag
 Typberaterin Beate Hollerbach gibt Farb- und 
 Schmink-Tipps

Veranstalterin

Gleichstellungsstelle des Main-Taunus-Kreises
Am Kreishaus 1 - 5, 65719 Hofheim am Taunus

Nähere Informationen über
Tel.  06192  201 - 1717
E-Mail  Ingrid.Breckheimer@mtk.org  

In Kooperation mit:

 Amt für Arbeit und Soziales des Main-Taunus-
 Kreises

 Personalamt des Main-Taunus-Kreises

 Industrie- und Handelskammer Frankfurt a. M.

 Volkshochschule Main-Taunus-Kreis

 Agentur für Arbeit Frankfurt a. M.

Veranstaltungsort und -zeit:
Landratsamt in Hofheim
Am Kreishaus 1-5, 65719 Hofheim
Freitag, 4. September 2009, 12.00 – 18.00 Uhr
Samstag, 5. September 2009, 10.00 – 15.00 Uhr

Der Besuch der Infotage und die Teilnahme an 
den Vorträgen und Workshops ist kostenfrei! 
Kostenlose Kinderbetreuung wird während 
der Infotage angeboten.

Berufl icher Wiedereinstieg 40plus
im Main-Taunus-Kreis

Freitag, 4. Sept. 2009, 12.00 – 18.00 Uhr
Samstag, 5. Sept. 2009, 10.00 – 15.00 Uhr

Landratsamt in Hofheim
Am Kreishaus 1-5, 65719 Hofheim

Veranstalterin: Gleichstellungsstelle des Main-
Taunus-Kreises

 Erfolg mit dem Profi lpass im Vorstellungs-
gespräch
Inhalt siehe Freitag
Michaela Schrage, Profi lpass-Trainerin, Bad Soden

 Telefonieren in der Bewerbungssituation 
Telefontraining für Migrantinnen
Inhalt siehe Freitag
Marliese Goldschmitt, Beramí e. V., Frankfurt a. M.

 Selbstständig: Ja, gerne – aber wie?
Inhalt siehe Freitag
Michael Höppner, IHK Frankfurt a. M.

 Frauen leben länger, aber wovon?
Inhalt siehe Freitag
Amanda Davies, D&M Frankfurter 
 Finanz expertinnen

 PC-Schnupperstunde
Inhalt siehe Freitag
Heidi Katting, VHS Main-Taunus-Kreis

 Überzeugen mit Anschreiben und Lebenslauf
Inhalt siehe Freitag
Ulrike Gräf, Dagmar Holz, Job-Aktiv-Zentrum

 In vier Phasen zur Selbständigkeit
Ellen Bommersheim, Kompass-Zentrum für 
 Existenzgründungen, Frankfurt a. M.

 Arbeitslos = chancenlos? Das muss nicht sein!
Inhalt siehe Freitag
Dorothee Habrock, Habrock & Partner  Consultants 

 Auf der Suche nach einer Teilzeitstelle
Wunsch, Weichenstellung und Wirklichkeit
Inhalt siehe Freitag
Cornelia Sengpiel, Profi plaza – Berufsplattform für 
hochqualifi zierte Mütter

 Mentoring als Chance für den Wiedereinstieg
Inhalt siehe Freitag 
Barbara Valenti, Frauenbetriebe e. V.,  
Frankfurt a. M.

 
 Weitere Angebote 
 Bewerbungsmappen-Check 

auf Inhalt, Form, Stil und Vollständigkeit. 
Bringen Sie Ihre Bewerbungsmappe mit!
Siglinde Stögbauer, Personalamt; 
Andreas Paul, Job Aktiv Zentrum 

 Per Mausklick zum neuen Job – Jobsuche im Internet

Samstag, 5. September 2009, 10.00 – 15.00 Uhr

12.00 bis
 12.45 Uhr

Raum 
Hofheim I

13.00 bis
 13.45 Uhr

FDP-
Fraktionsraum

14.00 bis
 14.45 Uhr

Grünen-
Fraktionsraum

FWG-
Fraktionsraum

CDU-
Fraktionsraum

Raum
Höchst

Raum
Hofheim I

SPD-
Fraktionsraum

CDU-
Fraktionsraum

Raum 
Hofheim II



Programm

„Der Bedarf an Orientierung und Beratung 
ist bei Frauen, die nach einer mehrjährigen 
Familienzeit in ihren Beruf zurückkehren 
möchten, sehr groß. Damit es Müttern 
leichter gelingt, ihre berufl ichen Ziele auch 
mit mehreren Kindern nicht aus den Augen 
zu verlieren, verbessern wir in Deutschland 
die Rahmenbedingungen für sie.“
Ursula von der Leyen
Bundesministerin für Familie, Senioren, Frauen und Jugend

Sehr geehrte Damen,
ich lade Sie und Ihre Familie herzlich dazu 
ein, die Infotage zum berufl ichen Wieder-
einstieg im Kreishaus zu besuchen.

Zwei Drittel aller Frauen möchten nach einer 
familienbedingten Phase wieder zurück in 
den Beruf. Doch mehrere Jahre Auszeit aus 

der Erwerbstätigkeit machen den Wiedereinstieg schwierig. 
Die Chancen für Frauen über 40 Jahre sind trotz ihrer Qualifi -
zierung am Arbeitsmarkt eher schlecht. Dabei stellen gerade 
Berufsrückkehrerinnen ein großes Potenzial für den Arbeits-
markt dar.

Ich möchte Frauen motivieren, die Rückkehr in den Job zu 
bewältigen und freue mich, Sie bei unseren Infotagen begrü-
ßen zu dürfen.

Berthold R. Gall
Landrat des Main-Taunus-Kreises

Wir wollen Frauen ansprechen, die nach einer Familienphase 
ihren Wiedereinstieg planen oder sich nach längerer Arbeits-
losigkeit und Erfolglosigkeit auf dem Arbeitsmarkt qualifi zie-
ren wollen. Wir wollen Ihnen Mut machen und den Weg 
zurück in den Beruf erleichtern. Wir haben für Sie ein vielfälti-
ges Programm zusammengestellt. Nehmen Sie die kostenlosen 
Angebote wahr und fi nden Sie Ihren persönlichen Weg zurück 
ins Erwerbsleben.

Wir freuen uns auf Sie und Ihre Familie!

Gleichstellungsstelle 
des Main-Taunus-Kreises

Grußwort

12.00 Uhr Einlass und Rundgang 

 Gut versichert im Berufsleben – gut versorgt in 
der Zeit danach
Roger Eckhardt, Deutsche Renten versicherung 

 Grußworte
Berthold R. Gall, Landrat des Main-Taunus-Kreises
Rolf Keil, Hessisches Ministerium für Arbeit, 
 Familie und Gesundheit 

 Workshops 

 Auf der Suche nach einer Teilzeitstelle
Wunsch, Weichenstellung und Wirklichkeit
Sie bekommen einen Einblick, wie sich eine qualifi -
zierte Arbeitsstelle und ein fl exibles Arbeitszeitmodell 
miteinander verbinden lassen. Die Referentin vermittelt 
Ihnen praxisnahe Tipps rund um die Suche nach einer 
Teilzeitstelle, auch aus Sicht der Unternehmen.
Cornelia Sengpiel, Profi plaza – Berufsplattform 
für hochqualifi zierte Mütter

 PC-Schnupperstunde
In dem Workshop lernen Sie bei einem virtuellen Rund-
gang aktuelle Bürosoftware kennen. Sie arbeiten unter 
fachkundiger Anleitung selbst am Computer und haben 
die Möglichkeit, Fragen zu stellen. So verlieren Sie Berüh-
rungsängste. Nach dem Kurs können Sie entscheiden, 
welcher VHS-Kurs für Sie der Richtige ist.
Heidi Katting, VHS Main-Taunus-Kreis

 Überzeugen mit Anschreiben und Lebenslauf
Die schriftliche Bewerbung ist der Schlüssel zum Vorstel-
lungsgespräch. In dem Workshop fi nden Sie Hilfestel-
lung rund um Ihre schriftliche Bewerbung. Sie lernen, 
die häufi gsten Fehler zu vermeiden und grundlegende 
Standards zu beachten.
Ulrike Gräf, Dagmar Holz, Job-Aktiv-Zentrum

 Selbstständig: Ja, gerne – aber wie?
Die Existenzgründung ist für Berufsrückkehrerinnen eine 
aussichtsreiche Alternative. Vor dem Start stehen jedoch 
viele Fragen: Wer hilft und berät? Wie gewinne ich 
Geschäftspartner oder Banken für mein Vorhaben? Diese 
Fragen werden in dem Vortrag beantwortet. Außerdem 
bekommen Sie einen Überblick  über die vielfältigen 
Beratungs- und Unterstützungsangebote des lokalen und 
regionalen Gründer-Netzwerks.
Michael Höppner, IHK Frankfurt a. M.

 Arbeitslos = chancenlos? Das muss nicht sein!
Sie haben es geschafft und sind zum Vorstellungsge-
spräch eingeladen. Sie erhalten Tipps, wie Sie sich selbst 
ins rechte Licht rücken, wie Sie Gesichts- und Körper-
sprache einsetzen können und wie Sie Lampenfi eber 
verstecken können.
Dorothee Habrock, Habrock & Partner 
 Consultants 

 Telefonieren in der Bewerbungssituation
Telefontraining für Migrantinnen
Für Migrantinnen, die sich in der deutschen Sprache 
noch nicht allzu sicher fühlen, stellt das Telefonieren 
häufi g eine Hürde dar. In dem Workshop werden 
verschiedene Telefonate nachgestellt, in denen Sie All-
tagssituationen wie das Vereinbaren von Arztterminen, 
aber auch ein Telefonat für den Berufseinstieg einüben. 
Marliese Goldschmitt, Beramí e. V., 
Frankfurt a. M.

 Kernqualifi kation für den Wiedereinstieg
Die VHS Main-Taunus-Kreis stellt Ihnen ihr Angebot 
rund um den berufl ichen Wiedereinstieg vor. In drei 
Bausteinen frischen Sie Ihre PC-Kenntnisse auf,  stellen 
Ihre Bewerbungsunterlagen zusammen und erhalten 
Tipps rund um die Bewerbung per E-Mail und online.
Heidi Katting, VHS Main-Taunus-Kreis

 Der erste Eindruck zählt 
Passendes Outfi t, sicheres Auftreten
Ein großer Teil der Kommunikation fi ndet ohne Worte 
statt und ist für den ersten Eindruck entscheidend. Ihr 
Gegenüber nimmt wahr, wie Sie sich bewegen, wie Sie 
sprechen und wie Sie sich kleiden. Hier erfahren Sie, 
wie Sie einen souveränen und kompetenten ersten 
Eindruck vermitteln.
Dorothee Habrock, Habrock & Partner 
 Consultants

 Mentoring als Chance für den Wiedereinstieg
Bei der Berufsrückkehr unterschätzen Frauen oft ihren 
Wert für den Arbeitsmarkt. Im Mentoringprogramm 
von beramí e.V. und Frauenbetriebe e.V. fi nden Frauen 
im Alter von etwa 25-50 Jahren und qualifi zierte Mi-
grantinnen individuelle Unterstützung bei der Vermitt-
lung in den Arbeitsmarkt. Unternehmen werden für das 
Thema Wiedereinstieg sensibilisiert und gewonnen. Als 
Mentorinnen stehen den Mentees erfahrene Frauen mit 
Personalverantwortung zur Seite. 
Barbara Valenti, Frauenbetriebe e. V., 
 Frankfurt a. M.

 Lösungswege bei Überschuldung
Nicht wenige Personen sind von Überschuldung be-
troffen und glauben oftmals, sich in einer ausweglosen 
Situation zu befi nden. In dem Workshop lernen Sie 
mehrere Lösungswege kennen: Schuldnerschutz in der 
Zwangsvollstreckung und Regulierungsmöglichkeiten 
bei Überschuldung.
Uta Skowranek, Schuldnerberatung der Selbsthil-
fe im Taunus (SIT)

 Frauen leben länger, aber wovon?
Die gesetzliche Altersvorsorge ist unzureichend. Für 
Frauen wird das Problem durch Teilzeitarbeit, niedriges 
Einkommen, Kindererziehungszeiten usw. häufi g noch 
verschärft. In dem Workshop erfahren Sie, wie die Siche-
rung des Lebensstandards im Alter möglich ist.
Amanda Davies, D&M Frankfurter 
 Finanz expertinnen

 Erfolg mit dem Profi lpass im Vorstellungs-
gespräch
Im Beruf und im Privatleben ist es wichtig zu wissen, was 
man richtig gut kann. Meistens sind uns nur die Kom-
petenzen bewusst, die wir mit Abschlüssen und Zeug-
nissen dokumentieren können. Für Tätigkeiten wie z.B. 
Familienarbeit oder Ehrenamt erhalten Sie jedoch kein 
Zeugnis. Dennoch sind sie für den Wiedereinstieg in den 
Beruf wichtig. Unter dem Motto „Sie können mehr als Sie 
glauben!“ arbeiten Sie gemeinsam mit einer Beraterin 
Ihre Stärken heraus.
Michaela Schrage, Profi lpass-Trainerin, Bad Soden

10.00 Uhr Einlass und Rundgang 

 Workshops 

 Der erste Eindruck zählt 
Passendes Outfi t, sicheres Auftreten
Inhalt siehe Freitag
Dorothee Habrock, Habrock & Partner 
 Consultants

 Kernqualifi kation für den Wiedereinstieg
Inhalt siehe Freitag
Heidi Katting, VHS Main-Taunus-Kreis

 Wirtschaftsfaktor Marketing und Vertrieb
Hans Bergmann, Die Wirtschaftspaten e. V.

Freitag, 4. September 2009, 12.00 – 18.00 Uhr Freitag, 4. September 2009, 12.00 – 18.00 Uhr Freitag, 4. September 2009, 12.00 – 18.00 Uhr

Samstag, 5. September 2009, 10.00 – 15.00 Uhr

Raum 
Höchst

Raum
Hofheim I

Raum 
Hofheim II

14.00 bis
 14.45 Uhr

CDU- 
Frak tionsraum

12.30 Uhr
Plenarsaal

13.00 Uhr
Plenarsaal

15.00 bis
 15.45 Uhr

Grünen-
Frak tionsraum

CDU-
Frak tionsraum

Raum
Höchst

16.00 bis
 16.45 Uhr

Grünen-
Fraktionsraum

FWG-
Fraktionsraum

17.00 bis
 17.45 Uhr

SPD-
Fraktionsraum

FDP-
Fraktionsraum

Raum
Hofheim I

11.00 bis
 11.45 Uhr

Grünen-
Fraktionsraum

Raum 
Höchst

FWG-
Fraktionsraum


